PELOPONNES

Sehr subjektive Insidertipps von unserer Reise am östlichen Peloponnes 
(Juli, August 2007)

1. Nafplion
Wien ist eine „Metropole des Italienischen Eissalons“, ich weiß also wovon ich spreche, wenn ich den Eissalon „Antica Gelateria di Roma“ im Herzen von Nafplion wärmstens empfehle (! Herrliches italienisches Bar-Ambiente, sehr italienischer Patrone, der alle Gäste gerne auf Italienisch begrüßt und natürlich – das Wichtigstes – großartiges Gelato. Zum Einstieg darf die „Spezialität des Hauses“, Haselnuss-Eis oder Schokoeis mit Chili(!) verkostet werden. Dann werden die liebevoll dargebotenen Eissorten, streng getrennt nach Cremeeis und Fruchteis (Sorbet) vom freundlichen, aufmerksamen Personal einzeln vorgestellt. Dann liegt die Qual der Wahl eindeutig beim Kunden. Ich hätte mich nach 3x3 Sorten gerne noch weiter durch das fast unüberschaubare Angebot gekostet, nur mein Magen hat dabei nicht mehr mitgespielt.
Info:
Antica Gelateria di Roma
3 Farmakopoulon & Kommniou Str. (zwischen Hafen und Syntagmos Sqaure) 
211 00 Nafplion
Tel. 27520 23520
www.anticagelateria.gr

2. Palea Epidauros 
Appartments Maria. Neue, freundliche Appartments/Studios alle mit Terrasse gleich oberhalb Camping Verdelis bzw. Bekas (dort fragen). Man kann die Campingplatz Infrastruktur mitbenützen. Wir haben im Juli 2007 für 1 Nacht € 50 bezahlt (ohne verhandeln).


3. Region Leonidion

a. Plaka: Sinnvoll wäre vielleicht der noch explizitere Hinweis auf den Mangel, eigentlich das faktische Fehlen von ausreichend Unterkünften in Plaka (nämlich auch beim Abschnitt über Plaka/Übernachten (S.343f.) und nicht nur „gut versteckt“ bei Leonidion/Übernachten. 
Als „geeichter“ Griechenlandreisender weiß man/glaubt man zu wissen, dass es „immer irgendwo“ eine Unterkunft gibt. In Plaka beschränkt sich das Angebot aber tatsächlich auf die im Führer beschriebenen 4 Häuser plus maximal 2-3 andere, eher dürftige Möglichkeiten. Das ist doch eher ungewöhnlich. (In den meisten anderen Orten werden auch etwa 4-6 Unterkünfte empfohlen, nur ist das zusätzliche Angebot überall sonst weitaus üppiger!)


b. Poúlithra hat sich tatsächlich als die beschriebene sehr gute, de facto bessere Alternative erwiesen, Einerseits wegen des sehr angenehmen, etwas familiäreren Ambientes im Vergleich zu Plaka, andererseits wegen der weitaus größeren Anzahl an Unterkünften. Hotel Akroyali und Haus Katherina bestehen wie beschrieben. Darüber hinaus noch 2 weitere Hotels (eines davon ganz neu; auch relativ teuer; Infos dazu könnte ich bei Bedarf noch nachvollziehen) und ca. 8-10 Vermieter von Appartments/Studios. Einige der Häuser sind mit EU Mittel (LEADER 2 – Programm) ganz neu adaptiert bzw. neu errichtet worden. Besonders hervorstechcnd: 
Appartments „POLYCHNI“ [ΠOΛYXNH] 
Sehr freundliches, junges Besitzerpaar (sprechen kaum Englisch). Sehr großzügige, sehr geschmackvoll und komplett eingerichtete Appartments. Alle mit Terrasse/Balkon ab € 60,- (Juli 2007)!
Info:
Familie Georgios Kampoueorgas
Tel. 27570 51264
Fax. 27570 51407
Mobile: 697 679 39 37 


4. Kosmas
a. Studios Kosmás. Wie beschrieben, „alles beim Alten“. € 40 pro Nacht.


b. Die Taverne unterhalb des Hauptplatzes gehört zu einer Fleischhauerei/Metzgerei und servierte köstliches(!) Lamm vom Spieß und vom Holzkohlegrill. Ausgezeichnet!


c. Direkt am Hauptplatz werden in einem weitläufigen Laden sehr schöne, lokal gefertigte Keramiken verkauft. Kontaktinfos kann ich bei Bedarf noch nachreichen.

5. Region Mounemvasia

a. Unbedingt Porí Beach (ca. 5km vor Mounemvasia/Gefiras) erwähnen. Schöner, langer, feiner gelb/rötlicher Sandstrand mit einigen Unterkunftsmöglichkeiten in Strandnähe.
z.B.
Appartements/Studios Maviria (Studio ab € 45)
Tel. Athen (Reservation im Winter): 210 322 69 50
Tel. Mounemvasia: 27320 61394 – 61385
oder 
Villa Donka (mit Pool) Studios ab € 55)
und einige andere.


b. Camping Paradise ist geschlossen! Davon zeugten auch viele „verirrte“ Camper. Das Gelände steht zum Verkauf.
Die Gemeinde zeigte sich 2007 offensichtlich großzügig, was wild campen betrifft. In Gefiras und Umgebung.


c. Appartments Zachos war ein guter Tipp!
· Sehr freundliche Wirtsleute, nach wie vor preisgünstig (35€ im Studio mit 3 Betten & 2 Kindern).

· Bester Strand ist der nahe „Ampelaki Beach“ (s. Hinweisschild an der Straße von Mounemvasia ca. 500m vor Zachos. Querfeldein auch zu Fuß erreichbar. Einfacher zuerst vom Strand den Weg zu Zachos suchen. Einige einsame Badebuchten am Weg. Auffällige und wirklich einzigartige Muschelkonglomerate prägen das Bild; sehr schön!)

· Einkaufsmöglichkeit (Minimarket) und einige Tavernen in unmittelbarer Umgebung. 


d. Die Straße über die Dörfer Lira und Elliniko nach Neapolis ist neu ausgebaut. Herrliche Landschaft, herrliche Ausblicke, urige Dörfer am Weg. Zwischenstopp im Kafenion einplanen!
Abzweigung: beim ehemaligen Camping Paradise geradeaus (nach links geht’s zu Ampelaki Beach und  Zachos Rooms.


6. Region Neapolis/Elafonisos

a. Die Tropsteinhöhle von Kastaniá („zum Zeitpunkt der Recherche wetterbedingt geschlossen“) ist ein Hit! Jede relativierende, geringschätzende bzw. verunsichernde Darstellung (lt. Ausgabe 2006: „“wird zunehmend vermarktet“, „so professionell die Plakate auch sind,…“) ist zu vermeiden! Die Höhle ist absolut empfehlenswert und hervorzuheben und – bei aller Einzigartigkeit – durchaus mit der berühmteren Diros Pirgos gleichzusetzen. 
Die Straße zur Höhle und zum darunter liegenden schönen Panagia Strand ist neu ausgebaut. Der Eintritt beträgt nach wie vor 7 €. Fotografieren und Video (leider) streng verboten. Besichtigung nur mit (sachkundiger) Führung.
Die Höhle besticht durch ihre besonders feine Stalaktiten- und Stalagmiten-Struktur. Vorbildliche naturschonende und ansprechende Erschließung. Nette „Entdeckungsgeschichte“: 
Der Bauer Kostas Stivactas entdeckte auf der Suche nach Wasser für seine Felder und Herden die Höhle, ohne ihrer Dimension und Einzigartigkeit Aufmerksamkeit zu schenken. Die spärlich fließende Quelle (bei der Besichtigung nur ein Rinnsal) reichte gerade mal für ihn selbst. Nur aus Angst, jemand aus der Umgebung könnte seinen Wasserschatz entdecken und verbrauchen, behielt er die Entdeckung geheim. So blieb die Höhle unbekannt. Bis Kostas 1958 eine Postkarte der Pirgos Höhle zu Gesicht bekam und ihre Bedeutung erkannte. 

b. Elafonisos
ist in der Hauptsaison (Juli / August) nicht mehr vorbehaltlos zu empfehlen. Da leidet das paradiesische Inselchen unter der Vermassung. Das „Paradies für jedermann“ wurde in Griechenland groß vermarktet. Die griechischen Urlauber stellen auch die absolute Mehrheit der Besucher. Die tollen Strände und der Hauptort verlieren dann schnell an Reiz (nicht wegen der Griechen aber wegen der Massen ;-) ! Das Preisniveau ist sowohl bei den Unterkünften (unter 50 € ist nix zu kriegen) als auch in den Tavernen (Fischpreise gefällig? 50 – 60 € / Kilo Premiumfisch bei mäßigem Service) im Vergleich zum sonstigen südöstlichen Peloponnes einfach überzogen.


c. Mehr als nur eine Ersatzlösung für „Vom-Paradies-Verstoßene (sprich Enttäuschte)“ bietet Vigklafia (der Ort vor dem Fährhafen) und der unmittelbar dazugehörige Pountas Beach (das ist jener, der sich gleich östlich vom Fähranleger erstreckt). Der weitläufige, z.T. sehr breite Dünenstrand wird nach Norden von einer Salzwasserlagune begrenzt. Ein sehr stimmungsvolles Ensemble (Landschaftsschutzgebiet). Von dem wachsenden Angebot an Unterkunftsmöglichkeiten für Elafonisos-Flüchtlinge zeugen auch viele Rohbauten. Fertig ist z.B. schon
Appartments „I POUNTA“ (am Weg zum Pountas Strand). 
In der gleichnamigen Taverne nach Spiros fragen. 
4 schöne Studios mit Blick auf die Lagune und die Dünen (ab € 45). Achtung beim Vorreservieren (in der Hochsaison wie überall unbedingt zu empfehlen): Nur die Studios 4-7 reservieren (das sind die vier beschriebenen). Nummer 1-3 sind im Gebäude der Taverne untergebracht (Lärm und Geruchsentwicklung!). 
Tel. 27340 47793 
Mobile: 6972 317  633

Spiros hilft auch weiter bei der Quartiersuche. Einige Alternativen in der nähren Umgebung und im Ort. Wegen der Lage direkt an der Lagune ist aber I POUNTA eindeutig der Vorzug zu geben!

Bei Spiros und gegenüber bei „Andreas“ kann eine beschränkte Zahl an Wohnmobilen, z.T. auch Zelte einstehen. Duschen und Mitbenützung der Tavernen-Infrastruktur. Ev. auch vorreservieren. 

Capmer berichten von den „Goldenen Zeiten“ als 50 – 100 Wohnmobile die Lagune bevölkerten. Leider hatten sie durch mangelnde Rücksichtnahme auf Natur und Region selbst Anteil an den nun bestehenden Verboten. Heute wird eine begrenzte Zahl von 10 – max. 20 Wohnmobilen geduldet. 

Essen/Trinken:
I POUNTA. Gutes, preisreelles Essen bei Spiros. Täglich wechselndes Angebot an Tagesspezialitäten. Lamm, Schwein und Koukourezi vom Grill! Gelegentlich auch Fisch und Oktopus je nach Angebotslage. 

O BOIOS (sprich Vios). Im Ort, direkt an der Straße zur Fähre. Spiros’ Verwandtschaft (Schwiegermama, Schwägerin und Schwager) kocht auch ganz ausgezeichnet. Ebenso gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.



